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Nach all den Erkenntnissen un! Einführungen, 711 und welst nach, da{ß S1C 1ın den meılsten eli-
die heo autf seiıner Reise ertahren hat, 1St VO e1- gz10nen Uum ethischen Kodex vehört. Das Buch
LT exıistentiellen Betroffenheit nıchts Z spuren. 1St nıcht auf eine bestimmte Lesergruppe ZURC-
Er 1St ZWA gesund, denkt ohl auch A115 Heıra- schnıiıtten. Es wendet sıch yleichermafßen anl H
Cch, 1St ber rel121Ös derselbe W1C A Anfang. Das wachsene W1E all Jugendliche. Die Foto-
1St für e1in Werk MI1t diesem Anspruch und On yrafien VO Tempeln, Kırchen, geweihten (Sera-
solchem Umfang zuwenı1g. ten und heiligen Orten unterstutzen das

Was Clement nıcht geleistet hat (vielleicht Verständnıis.
auch nıcht wollte), tindet der Leser 1n John Bow- So annn 11111 abschliefßend 1L1ULT teststellen, da:
ers „Religionen visuell“ ©, einem gul geglieder- sıch be1 den CHNANNTCNHN Büchern abgesehen
CM anschaulich dokumentierten, aufs Wesentli- Ol Desplechins Kınderbuch un: „Religionen
che beschränkten, tachgerecht dargestellten Sach- visuell“ lıterarısche Mischtormen handelt,
buch Auf eıne lesenswerte Eınleitung, dıe 1n deren Schwächen unüubersehbar sınd Die me1-
Kurze versucht, das Phänomen des Religiösen ZUu utoren hängen siıch 4A1l den Erfolg VO

umschreiben, tolgt die Darstellung der verschie- Jostein (Saarders „Sofies We  M  ‚CC d} hne dessen
denen Auspragungen, angefangen ON den alten Originalıtät erreichen. Insgesamt eın nıcht
Religionen des rients und Europas ber die 1N- cschr ertreulicher Ertrag relig1öser Lıiteratur für
dıschen und ternöstliıchen Chinas, Japans und Junge Leser auf dem überbordenden Bücher-
den Naturreligionen Atrıkas TE den zentralen, markt. Magda Motte
die westlichen Kulturen un den Mittelmeer-
Au prägenden Buchreligionen Judentum, hrı- Stark, UIt u. Höglund, Anna: [)as Blaue Pterd Ham-

un! Islam Die Religionen werden e1- burg: Carlsen 998 48 Kart. 24,90.
11E111 Sachbuch entsprechend VO aufßen darge- Dıies FEın Kınd, eın Lamm, eın Lied Hamburg: arl-
stellt, un WTr jeweıls rsprung, Gründer, SC  } 995 f

Desplechin, Marıe: Ich, Gott und Onkel Frederic.Gottesvorstellung, Lehre/Gesetze, Schriften,
Kult/Rıten, Feste, heilige Urte, Wesen, Jenseıts- Würzburg: Arena 9985 110 Kart. 19,80

Nordhoten, Eckhard: Die Mäadchen, der Lehrer ndvorstellungen, Varıationen: Sekten/Retormen/
der lıebe (sott. Stuttgart: Reclam 998 2726 Kart.Abspaltungen. 2980Der Tenor des Buches lıegt 1m Gedanken der Clement, Catherine: Theos Reıise. Roman ber die

oleranz. Es 111 aufklären, Verständnıiıs wecken. Religionen der Welt München. Hanser 998 /17/
Um dem Nachdruck verleihen, zıtlert Bowker 39,80.
abschliefßend dıie „Goldene Regel“ „Was du nıcht Bowker, John Religionen visuell. Hıldesheim: (ze-
willst, W as INan dır CUL, das füge keinem anderen stenberg 99 /. 200 L w. 68,—.

Dı1e truhe Geschichte der Gesellschaft Jesu 1ın Baye?n
/u HENGLEN Festschriften und Ausstellungskatalogen

Nach Bayern kamen dıe Jesuıten durch Herzog SCH kehrten S1C 1556 auft Drängen HMerzog AL
Wilhelm I der sich für die theologische Fakul- brechts zurück. Im selben Jahr errichtete
tat der Landesuniversıität Ingolstadt gveeıgnete lgnatıus VOINl Loyola die Oberdeutsche Provınz,
Professoren erbat. Von Papst Pau!] I11 und dem ZUu deren Provinzıial CN Petrus ('anısıus ernannte

Ordensgründer Ignatıus On Loyola entsandt, Dreı der promiınentesten Förderer und GOönner
traten die Jesuiten DPetrus Canısıus, Claude der ten Jesuıten ın Bayern AT neben dem
Le Jay und Altonso Salmerön 1n Ingolstadt e1In. Augsburger Bischof Kardıinal (Jtto Truchsefß V:C)

Da das versprochene Kolleg jedoch nıcht errich- Waldburg die Bayernherzöge Albrecht un
tet wurde, ZOS Ignatıus 1552 alle Jesuıten AUS In se1ın Sohn und Nachfolger Wıilhelm Sie eNLTL-

volstadt wıeder aAb Erst ach langen Verhandlun- schieden aut lange Sıcht den katholischen C has
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rakter Bayerns und ermöglichten den Jesuıiten führung gelehrter typologischer Konstruktionen
dıe Gründung VO Schulen und Ordensniederlas- die Verknüpfung der Gegenwart MI1t der Litera-

SUNSCHI 1mM SaNZCH Herzogtum. und Mythologie der Antıke.
Im Julı 1997 jJährte sıch Zn 400 Ma der We1- Die Tel umfangreichen Trophaea siınd das

hetag der Jesuitenkirche S Michael ın München. poetische Abbild eıner Triumpharchitektur,
Nachdem Wıilhelm 15835 den Grundstein gelegt be1 das 7zweıte Trophaeum das Zentrum des UT

hatte, wurde ach manchen Widrigkeiten SO umphbogens bildet. Es |äfßt 1in eıner Folge ON

sturzte 1590 der Turm eın und zerstorte weıtge- Epigrammen die christlichen Fürsten Bayerns
hend den Chorraum 1mM Jahr ST der Bau voll- auftreten, VO den tiktıven Gestalten AUS grauct
endet. Am Juli 1597 weıhte der Weihbischot ' orzeıt ber eın Jahrtausend hinweg bıs her-
VO Freising, Bartholomäus Scholl,; dıe Kır- zoglichen Familie der Gegenwart; dıese Gestal-

ten siınd auch Aall der Fassade VOINl St. Michael uche Als Kronung wurde das IIrama „Iriumphus
1V1 Michaelıs Archangel: Bavarıcı“ aufgeführt. sehen. Dıie beiden Pteiler des Bogens sınd das - Oar

STEC Trophaeum, das dem iıkonographischen Leıit-Herzog Wıilhelm un! anderen promınenten
(3ästen wurde dabe!1 die Festschritt „Trophaea thema der Kırche gewıdmet 1St, W1€ 1mM Hoch-

altarbild dargestellt 1ST. In poetischen VarıatiıonenBavarıca Sancto Michaeli Archangelo iın templo
el 9ymnasıo Socıietatıs lesu dicata“ („Bayerische wird der Sıeg des Erzengels Michael ber Luziter

durchgespielt. ])as drıtte Trophaeum enthält dıeSıegeszeichen, dem heilıgen Erzengel Michael 1n
Kırche und Gymnasıum der Gesellschaft Jesu gCc- Beschreibung des sakralen Raums, des Weiheri1-

LUS, seıner Kunstwerke un! Reliquienschätze.weıht überreicht.
Die rel aus lateinıschen Gedichten bestehen- Die Trophaea Bavarıca wollen den Leser 1n die

Kunst des Schauens un! Betrachtens einführen,den TIrophaea ühren 1n das Zeremoniell Ol 19
dikatiıonen un Weihe eın un! erschliefßen dıe dıe alle Sınne ach dem Konzept und Schema der

„Geıistlichen Ubungen“ des Ignatıus YAQN LoyolaIkonographie der Kirche, W 4S Architektur,
künstlerische Ausstattung un: Relıquien betriftt. chärtft un! 1n ewegung Idies zeıgen die

zusätzlichen Kupferstiche: Das Bild On „SiegAls Vertasser oilt, neben dem Historiker und ] ar

sten Geschichtsschreiber Eıichstätts, Jacob (5ret- des Heıilıgen Michael, WI1€e GE alılı Hochaltar
SCT 5 ] (1562—1625), der Südtiroler Jesuit Mat- kunstvoll gemalt 1St  A begleıtet Trophaeum AT

thäus Rader S]| (1561 —1634), der bedeutendste genealogischen Revue iın Trophaeum wurde
das rätselhafte Blatt mi1t der Allegorıe der BavarıaVertreter des Späthumanısmus ın Oberdeutsch-

and un: langjährıge Rektor A Münchner Kol- eingebunden, die mıiıt Hılte des Erzengels Hölle,
leg Beide WAalCIl berühmte utoren un Unıuyver- Laster und Ketzere1 Ketten getesselt hält

salgelehrte VO europäischem Rang; S1Ce gehörten Schliefßlich eröffnet der Prospekt der Fassade, N

dem Humanıistenkreıis A, der sıch dıe Ver- der Fürsten und Köniıige Wache halten, dıe e1-

herrlichung des bayerischen Herzogshauses be- gentliche Führung durch das ( Heilıgtum
mühte un! VO Maxımıilıan mMI1t einer Neubear- Trophaeum I11

beitung der Geschichte Bayerns beauftragt Den Textteıl erschliefst e1in ausführlicher W1S-
senschaftlicher Kommentar auf literarıscher, h1ı-wurde.

Der vorliegende Band bietet den (vergrößerten storischer, kunsthistorischer und relıg1öser
warum?) faksımiılierten Nachdruck MI1t jer Ebene. I)ann folgen unter der Überschrift ADO

kumentatıon und Abbildungen“ der faksımilierteKupferstichen, wobe!I dem lateinıschen Text EersSi-

malıg eiıne deutsche Übersetzung gegenübersteht. ruck der „Lıtaniae Novae“, einem Dokument
bayerischer Heiligenverehrung, und schliefßßlichDer Kampf der himmlischen und höllischen

Mächte 1St iın der Sprache der klassıschen Vorbil- Abbildungen HBF Michaelsikonographie und ZU!r

Reliquienverehrung AUS dem Schatzbuch VOder 1n Szene ZESCLZL. och dıe beiden Verftasser
verfügen nıcht 1L1UT souveran ber die uancen St. Michael. Im Nachwort o1ibt CGuünter Hess

ter dem Titel „Der sakrale Raum als Schauspiel.der lateinischen Dichtungstradıition und aller Fı-
NCSSCI1 der Rhetorik, sondern ihnen gelıngt durch Zur poetischen Inszenıerung der Münchner Mı-

chaelskirche 1n der historıschen Festschrift VOiıhre umftassende Quellenkenntnis und die Weıter-
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1597° eiıne Erläuterung der Trophaea Bavarıca in Exponate AaUS internationalen Sammlungen C1-
iıhrem historischen, kunsthistorischen un poet1- reicht. Neben der Vorstellung Ol Ignatıus VO
schen Zusammenhang. Loyola als treibender Kraftt der Glaubenserneue-

Neben dieser historischen Festschrift für die LUNg un: ON DPetrus Canısıus als Ratgeber der
Jesuitenkirche St Michael erschien anläfslich des Grofßen seiner Zeıt, als Prediger, Marıologe, Pro-
Weihejubiläums eine Publikation, deren Titel vinzıal, Seelsorger und Schriftsteller, wurden
„Gottesbild un! Weltordnung“ “ schon verrat, ausgehend {049] der Architektur der Miıchaels-
da{fß j1er nıcht 11U eın Abrifß [0)]8! Geschichte un kırche und deren Ausstattung Skulpturen, (SZEE
Architektur vorgelegt wırd Bernhard Paal 5} mälde und Graphiken geze1gt, die den Betrachter
verbindet veschickt dıe hıstorischen Zusammen- emotıona|l bewegen un ıh 1mM Glauben Star-
hänge miıt geistig-geistlichem Hıntergrund. DDen ken sollten. Di1e Zusammenführung wichtiger
Rahmen bıldet eın einleitendes Kapıtel ber die Ausstellungsstücke des orofßen römischen Vor-
Gründungsgeschichte ON St Michael un! die bıldhauses Gesu bıldete eınen der Höhepunkte
abschließenden Berichte ber dıe bıldenden der Ausstellung. Und erstmals ach 300 Jahren
Künstler AaIill Hof Herzog Wılhelms Dazwiı- konnte dıe Altarausstattung einer der zentralen
schen steht en (mıt Fotografien VO Roman Ol Kapellen rekonstruilert werden. So sollte der
(30t7 reich bebilderter) Rundgang durch dıe Miı- Blick auf Italıen als künstlerische Inspirations-
chaelskirche, der historische Bedeutung, Jlau- quelle un! Ursprungsland der katholischen Er-
bensvorstellung un!: relıg1ösen Hıntergrund, Ar- neuerungsbewegung gelenkt werden, die aut ms
chitektur und Kunst lebendig erzählt. ıt1atıve des Hauses Wıttelsbach ihren Weg ach

Die St Michaelskirche 1St heute weıtgehend München tand Diese Ziele der Ausstellung ann
der Leser des reich bebilderten Uun! mi1t einemwıeder aufgebaut, W1€E S1C Herzog Wılhelm

und die Jesuıten 1mM Jahrhundert yeplant un: einleitenden Auftsatzteil versehenen Kataloges
errichtet hatten. Allerdings haben sıch die Stadt nachvollziehen. Knappe Einführungen P den
un: die Welt diese Kırche verändert. och einzelnen Kapıteln un: fundıierte, aus den Quel-
können den Menschen VO heute vielleicht auch len schöpfende Exponatbeschreibungen runden
Ideen VO relig1ösen Zielen un: gesellschaftlı- den umftassenden Einblick 1n die „Kunst und Sp1-
chen Werten, die 1n der Michaelskirche ihren ritualıtät der ersten Jesuiten“ 1b
Ausdruck tanden, Möglichkeiten für ıhr indivi- Der Weg Münchens einem „Rom 1n Bay-
duelles un: gesellschaftliches Leben aufzeıigen. ern  e& hat seinen Ursprung 1n der päpstlichen Ap-
Dazu wiıll nd anı dieser „geistliche Kıirchen- probatıon des Jesuıtenordens AB HTE September
tührer“ beitragen. 1540 als Voraussetzung tür das Wırken der (3e:

Das Bayerische Natıonalmuseum band 1n S@e1- sellschaft Jesu auf der SaNZCH Welt Vor diesem
LICT Ausstellung „Rom In Bayern. Kunst und Sp1- Hıntergrund enttaltet sıch das N Panorama
ritualität der GeESECNH Jesuiten“ * St Michael 1n das des 16 Jahrhunderts, nämlıch die zerbrochene
geistige und künstlerische Umfteld e1ın, dem die- Einheit der Kırche und dıe Entstehung des Ne-
SCS bedeutende Bauwerk der Spätrenalssance EeNL- beneinanders verschiedener christlicher Kontes-
STamMMmMtTL. Zugleich erinnerte die Ausstellung s1onen. Den Reformatoren stehen die Retorm-
den 400 Todestag des erstien deutschen Jesuuten, papste gegenüber. Vom Konzıil VO TIrıent H
des heiligen Petrus Canısıus, der seinem Orden vingen wesentliche Impulse 7Ahe Retorm
1M suüuddeutschen Raum bedeutende Wıirkungs- der Kirche AU.:  S Neben einem Porträt des (
statten schuft. densgründers Ignatıus O1l Loyola, seinen Leıt-

Das Ziel der Ausstellung 1M Bayerischen Na- gedanken un Zielen und einem damıt verbunde-
tiıonalmuseum, Kunst un Spirıtualität des och L1 FEinblick 1n Eıgenart und Selbstverständnis
Jungen Jesuıtenordens während der Zzweıten der Jesuuten, bıldet einen weıteren Schwerpunkt
Hältte des Jahrhunderts VOT Augen tühren der Abwehrkampf des Hauses Wırttelsbach
un: die Förderung der katholischen Retorm ın die Retormation. Unter den Herzögen Wıilhelm
Bayern durch das Haus Wıttelsbach / schıildern, 1 besonders aber seınen Nachfolgern Al-

brecht un Wıilhelm verwurzelte sıch diewurde durch eiıne xrofßse Zahl aussagekräftiger
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Gesellschaft Jesu dauerhaft 1n bayerischem Bo- nehmlich der Ausbildung VO Kırchenmusikern
den nd wurde F eiıner ordnenden Kratt 1M Bil- diıenen sollte; 1747 mufßte C jedoch AUS eld-
dungswesen nd 74N einem Pteiler der bayerı1- mangel wieder geschlossen werden. Die Authe-
schen Katholizıität. bung des Kollegs 1773 wurde VO der Regierung

So äft sıch VO lgnatıus VO Loyola AUS eıne 1n Burghausen offizıell bedauert.
Linıe rAä DPetrus Canısıus zıehen, dıe ber das Miıt Beıiträgen ZUu Gründung, Baugeschichte,
Haus Wittelsbach und damıt St. Michael ML Schulalltag un! Bibliothek, 7, Marianischer
läuft. Canısıus, der sıch für den Erhalt un!: die Kongregation un Jesuıtentheater un:! ber
Erneuerung des katholischen Glaubens einsetzte Burghauser Jesuiten wird mMI1t diesem kulturhi-

storıschen Buch in einem wıissenschattlich tun-und mafßßgeblich an der Kıirchenpolitik Euro-
Das 1m Jahrhundert beteiligt Wal, wirkte nıcht dierten Band und dank ausgezeichneter, yrofß-
L1UT 1n Bayern, sondern auch 1n der Schweıiz, 1n züugıger nd nahezu durchwegs tarbıger Bebilde-
Osterreic un! 1n Böhmen und mMi1t der Kunstführer zugleich eın eıl jesuıtischer
Gründung zahlreicher Kollegien das Bıldungs- Geschichte in Bayern aufgezeigt. Anhand des
WEESCI1 und damıt auch die Kırche. Der Bau der Kollegs Burghausen wird neben individuellen
Münchner Jesuitenkırche 1ST uch eın Monument Einzelheiten auch der Alltag ın den Kollegien
des Ertolges, den die Socıietas Jesu 1mM süddeut- der Gesellschatt Jesu 1ın al seinen Facetten doku-
schen Kaum dank des unermüdlichen Einsatzes mentiert.
ihres RA Provinzıals verzeichnen hatte. Bamberg erhielt 610 eiıne Niederlassung der

War für St Michael In München eın Jubiläum Jesuıten. Diese übernahmen eın Jahr spater das
ausschlaggebend tür die Herausgabe dreier schon se1t 1586 bestehende Ernestinische Kolleg
„Festschriften“, die sıch MI1t der Kırche, dem mi1t Kırche. Von der Übertragung der Leitung des
Festspielprogramm VO 1597 und dem hısto- Gymnasıums (1611) un! des Priesterseminars
risch-kulturellen Umifteld betafßt haben, Wal (1613) A dıe Gesellschatt Jesu versprach sıch
Hür das Kurfürst-Maxımilian-Gymnasıum Fürstbischoft Johann Gottfried VO Aschhausen
Burghausen die Besinnung aut die hıstorısche eıne Hebung der Ausbildung. Ebenso verband G1

Tradition Anla{ft CNUS, sıch MmMI1t den urzeln 741 @ damıt die Hotffnung auf eine Wıederbelebung des
beschäftigen. 15 Jahre ach Erscheinen einer eher katholischen Glaubens. 1643 bıs 164 / wurde dıe
bescheidenen Festschriftft 350jährıgen Be- Anstalt FA} eıner OIl Kaıser und Papst bestätigten
stehen des Gymnasıums haben der derzeıtige Akademıe ausgebaut. Fürstbischoft Melchıior
Oberstudiendirektor Woltgang Guttfleisch und (Otto Voit VO Salzburg unterzeichnete B88!

eın engagıerter ehemalıger Schüler, 1etmar November 164 / die Gründungsurkunde für dıe
Academıa ÖOttonıana, AIl 26 April 1648 bestä-Grypa, den Weg des„Kurfürst-Maxımilıan-Gym-

nasıums Burghausen VO Kolleg der Socıetas tıgte das kaiserliche Privileg die Bamberger Aka-
demiestiftung. Z den namhatten Jesuiten AaUusJesu ZUT Königlıch Bayerischen Studien-An-

<4stalt 1n einem aufwendıgen Geschichts- und Bamberg gehören der Mathematiker Christoph
Clavıus 5} (1538—1612) un der Prediger Mar-Biıldband nachvollzogen.

Burghausen erhielt auf Bıtten der Burger- quard VO Rotenhan 5] 2 Die Acade-
schaft, dıe se1it 162/ das Wırken VO Jesuıten als m12 Ottonıi1ana entwickelte sıch Volluniversi-
Seelsorger und Krankenpfleger 1n ıhrer Mıiıtte be- tat mMI1t den jer klassıschen Fakultäten, die aber
obachtet hatte, eın Kolleg des Ordens. Kurfürst 1803 wıeder geschlossen wurden. Dıie akademı-
Maxımuilian VO Bayern 1629 der Stadt sche Bıldung blieb ın der Gestalt eınes Iyceums
Burghausen die Gründung nd Fiınanzıerung des erhalten, das 1923 1ın eıne Philosophisch-Theolo-
Kollegs A und och 1m selben Jahr konnte TL yische Hochschule umgewandelt wurde, dıe WI1e-
nächst das Gymnasıum eröffnet werden. Der erum 9772 N1t der Pädagogischen
Bau der Jesuitenkirche ST Joseph begann 1650, Hochschule 1ın der Gesamthochschule aufging.
dıe Errichtung des Kollegs ‚, erfolgte endgültıg e1t 1979 1St 1n Bamberg eiıne HE Uniiversıität
1682 bıs 168 / Im Jahr 1731 öffnete das Semiıunar entstanden.
St arolus Borromaus seıne Pforten, das VL 350 Jahre ach der kaiserlichen Bestätigung
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wurden WEe1 Ausstellungen 1n der Staatsbiblio- wırd So 1St ZW AT eine Festschrift für dıe Uni-
thek Bamberg und 1m Hıstorischen Museum versıtät, aber leider nıcht zwıngend tür iıhre Ur-
Bamberg veranstaltet, die den Gang der Acade- heber, die Gesellschaft Jesu. 1tda Haub
m12a Ottonıjana AT Otto-Friedrich-Universität
Bamberg veranschaulichen sollen. In dem Kata-

Trophaea Bavarıca Bayerische Sıegeszeıchen. Faksı-log mi1t dem Titel AFdUS der Weisheit“ haben milierter Nachdruck der Erstausgabe MünchenHıstoriker, Theologen un Kulturwissenschaftler Übers Komm. Hg Günter Hess, Sabıne
wichtige Ereijgnisse der akademischen Lehre un: Schneıider, Claudıa Wıener. Regensburg: Schnell Ste1i-
Forschung 1n Bamberg aufgearbeitet. Anhand 997 308 Abb Jesuitica. Quellen und Studien
ON Urkunden, Plänen, Biıldern, Gegenständen Geschichte, Kunst und Literatur der Gesellschaft Jesu
un! Publıkationen, Stadt und Hochschule betret- im deutschsprachıigen KRaum. LW. 58
tend, wird der Werdegang der Hochschule 1n Bernhard Paal Gottesbild und Weltordnung. Dıie St.

Michaelskirche in München. FOotos Koman VOIl (3Ot7z.Bamberg VO 1647 bıs in die euzeılt siıchtbar. Es
Regensburg: Schnell Steiner 997 /6 Abb Kart.wırd eın vielfältiges und detaıilliertes Bı ONn der
19,80.äalteren Hochschule ber die Errichtung der Aca- Rom 1ın Bayern. Kunst und Spiritualıität der ersten Jedemia (Ottonijana bıs AT Unıiversıität 1mM und sulten. Katalog Ausstellung des Bayerischen Natıo-

20. Jahrhundert gezeichnet. Ergänzt werden diese nalmuseums München, 30  N 0.7.1997. Hg. Reın-
Darstellungen MI1t Dokumentationen ZUu einzel- hold Baumstark. München: Hırmer 997 568 Abb

Bereichen und Themen Z Hochschulge- L w. 78,—.
schichte. Das Kurfürst-Maximilian-Gymnasıum ZU Burghau-

Der umfangreiche Band miI1t fundierten ABe S(CCHI- Vom Kolleg der Socıietas Jesu J6 Königlıch Bayerı1-
handlungen und Beschreibungen den einzel- schen Studien-Anstalt. Hg 1etmar rypa u Wolf-

A  ANS Guttleisch. Würzburg: Universitätsdruckerei 99/.
LIG  - Bereichen und Exponaten braucht den Ver-
gleich mi1t eıner Festschrift nıcht Zu scheuen. 304 Abb Lw. 78,—.

Haus der Weisheıt. Von der Academıa (Ottonıiana 3
Nur schade, da der „Jesultische Tejl“ schr knapp Otto-Friedrich-Universität Bamberg. Katalog der Aus-
behandelt wurde, da: eın klares Bıld VO e stellungen AUS Anlafl der 350-Jahr-Feier. Hg Franz
ben und Wirken der Jesuiten und ihrer Bedeu- Machıilek. Bamberg: Universıitäts- Verlag 998 520
Lung tür das Bıldungswesen 1n Bamberg taßbar Abb LW. / 8,—.
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